
Freytag den 28. Wemm. ^79^

Inländische Nachrichten.

N)il>n den 22. we inn , . Der Herr
Fürstbischof von Bamb,rg und Wurzburg
solle sich äußerst bestrebet haben , S r .
tönigl. Hoheit dem Ercherzog Karl M
seinem ganz kurzen Ausenthalt, Wurzburg
angenehm zu machen. Von da begaben
sich Se K. H. iu Geselli'chaft des Kur-
fürsten von Kölln nach MergenthelM, wo
sich hochdieselben einige Zeit aufgehalten
haben. — D^r Hr. Hofrechnungskammer-
Präs.dent Graf von Zinzendorf weiden
den 2Q. d. von Mrgel l thmn allhler ;u-
'ück erwartet. — Die neuen Hrn. Pol l -
zey - Direkteurs allhicr haben lhre Anstiz-
lung folgendcrmasse'l erhalten : Hr. v. Lay
auf der Landstrasse. Hr. v. Oss tn der
Leopoldstadt; Herr v. Saussmger m der
Iosephsiadt ; Hr. v. Leitner m der Alster-
gassen; Hr. v. Streiger ln der Ron.au.
Der von Mayland Hieher übersetzte Herr
Direktor v. Renner bekommet stlne An»
siellung in der S t a d t , und hat auch seme

in Mayland bezohene höhere Besoldung
beybehalten. — Es heißt anfänglich, daß
der zu Berlin befindliche türkische Gesandte
in gleicher Eigenschaft hirher nach Wien
kommen sollte, worüber der Kaiser und
der König bereits verstanden wären. Nun
aber vernimmt man , daß der Großherr
es vorgezogen habe, einen Gesandten un-
mittelbar von Kollstantinopel aus zu sch-
cken, und hat hiczu einen gewissen Ab-
dolla Ezfcndi ernamtt, der auch schon von
dort abgegangen ist/ und gegen Ende des
Wintermonats in Wien erwartet wird. —
Morgen wird der Herr von Noailles sein
Beglaubigungsschreiben samt der neuen
französischen Verfassung bey Sr . Mas. dem
Kaiser überreichen. — Gestern Abends gegen
i l Uhr ward ein würdiger junger M a n n ,
Hr. Andreas Paschka , Sekretär bey hiesigem
Stadtmagistrate in dem sogenannten ^ e n -
lochgässll ermordet.



Brunn dcn 19. LVemm. Wahrend
l?cr Anw>:stnheit hi.'r in Vrünn, geruhten
Se. Ma j . der Kaiser auch das Milttär-
spisal zu Qdrowitz in Augenschein zu nch-
nien, in weichem Höchsidieselben die MU« -
sten Krankenzimmer ohne Scheu besuchten/"
und keinen der wichtigen GegenstaiideHin-
bemerkt ließen. Auf die Vorstellung Ltzs"
Herrn Kaplans Robert Hannack, Uß da^
auch ein schönes Gotteshaus befindlich wä-
re , äußerten Se. Majestät sogleich, es
besehen zu wollen. Nach dem Eintritte
in dem Tempel, verrichteten Sie kniend
ein Gebet von ungefähr io Minuten,
worauf Sie in Begleitung Sr . königl.
Hoheit des Erzherzogs Franz und einiger
andern hohen Personen die ganze Kirche
besahen, und sie zum öftern schön und
prächtig nannten. Auf die Bitte des dor-
tigen Herrn Pfarrers Anselm Wlach;
wegen Herstellung zweyer Seitenalläre,
deren Errichtung bey der Aufhebung des
Ordens zurückgeblieben wäre , willigten
S'e. Majestät ohne Bedenken ein , die
dazu erforderliche Summe anweisen zu
lassen.

prcßburg den 19. N)einm. Scine
k. k. apostl. Majestät haben den Kammc-
ral - Administrators Aktuar Herrn Johann
von Tartler in Rücksicht treu geleisteter
Dienste/ womit sich derselbe durch 17 volle
Jahre und darüber bey verschi^nen Ge-
legenheiten vor-üglich als Kamerall'ommissa-
rius ben Visuirunq verschiedener königl.
Salz - Wald - und Rent» Aemtern mit be-
sonderer Geschicklichkeit nnd geprüfter Er-
fahrung ausgezeichnet, dann auch in An-
betracht seines verdienstvollen Vaters, der
dlM durchlauchtigsten ErzHause durch 30

^ Jahre Proben seiner Treue und uncrmü-
DUbeten Eifers an dem Tag geleget hat,

taxfrey samt seinen Nachkommen beyderley
^ Geschlechts in den ungarischen Adelstand

allergnadigst zu erheben geruhet. — Des-
gleichen haben Se. k. k. apostl. Majestät
dem könl^l. Ungarischen Siebenbürgischen
Hofbuchhaltem) Raitossi^ier Fran>, Xaver
O-. Kroyherr in allergnädigster 3tücksicht
seiner durch 18 Jahre besonders bey mehr-
Mltigen wichtigen Kommissionen dem Aller-
höchsten Hofe und dem Lande geleisteten
ersprießlichen Dienste samt seinen leibli«
chen Erben den Ungarischen Adel taxfrey
allergnHigst zu verleihen geruhet.

Semlin d^> 7. V)ei»,m. Nach der
Ermordung des Delli Achmed, dem, wie
jüngst gemeldet^wurdc, noch verschiedene
andere Belgrader Türken Gesellschaft lei-
sten mußten, entstand ein solcher Aufruhr
in Nissa, der für den dortigen Bassa so
gefährlich wurde, daß dieser keine andere
Rettung sah, als sie in die Festung ein-
zuschießen. Wegen der großen Erbitte-
rung der Partheicn sollen bey 200 Mu-
selmänner auf dem Platze geblieben seyn.
Der Zunder, wie wir hören , brennt
noch, der bey dem geringsten.Anfachen
neues Feuer erregen könnte. Wi r sehen
nun weitern Nachrichten entgegen, mid
wenn diese alle gegründet sind, so kcnM
die Uibergabe von Belgrad, wegen der
spätern Ankunft der Türken, noch mehr
verzögert werden. — Es sind ungefaht
iO Tage, daß durch einen k. k. O W e r
die letzten Abgaben aus der Wallachey , in
37OOQ Gulden bestehend nach Semlill
überbracht, und au die Servische Opera-
zionskasse abgegeben wurden.

Temeswar den io. Weinm. Dl6
in Gchupanek gestandene Eskadronen vott
Wüttemberg ist ain- 12. mit vielen aus
der Festung geraunlten Gerachschafte!: iti
Karausebes eing?!rost'en , am 14. folgte
das Bataillon Nadasd" , welche beyde
üach gchaltmm Rastag nach Kugos ma^
schoten.



AltorsovH den 12. N)emm. S o
Weit das Gebiet der Festung Neuorsova
die B>Nlatische Gränze berührt , ist die
Grän.bcrichtiguug am 30. Herdstmonats
vorgenommen worden ; die weitere Berich-
tigung aber der Gränzlinie von hur bis
Nach Siebenbürgen mußte auf das künfti-
M Jahr verschoben werden, weil die Ge-
birge durch den gesallmm Schnee ganz
unwegsam geworden find. Auch ben die-
ser kleinen Gr.>nzstrecke des Festungsgebiets
haben die Muselmänner ihren Karakter
Mcht verleugnet, indem sie die Bcrichti-
ßung derselben mit viclen Schwierigkeiten
und Vorstellungen anZcnommcn und unter-
schrieben haben. — Die Festung Ncuor-
fova selbst ist am 6. Weinmonats über-
geben worden. Am s . , nachdem der Be-
fehl des Hrn . Feldmarschall v. Wall is an-
gelangt w a r , die Übergabe sogleich vor-
zunehmen , wurde die fahrende Bagage
<uis der Festung herübergebracht. Gestern
Morgens fing man an die Schisflnüke
abzubrechen, und durch Soldaten herauf
nach Altorsova bringen zu lassen, womit
wan um iQ Uhr Vormittag fe'nig wurde.
Nach l l rückte das in der Festung in
Garnison gestandene Bataillon v. Nadas-
^Y mit seilieu Kanonen aus, stellte sich
l'n den Ravclinen vor dem Quartiere
des Hrn . Generals V. Csernel, hielt seine
Betstunde, marschirte dann in den innern
Theil der Festung , und machte daselbst Half.
Indessen war der orientalische Dolmetscher,
Hr. v. R a a b , zu dem am n . Wt inm.
Anbekommenen Omir Pascha gegangen , um
demselben anzudeuten, daß er wegen der
^or-llnehmenden Uibergabe zu dem Hrn.
General Csernel kommen möchte. Qmir
Pascha begab sich sogleich mit dem Cadi
und etwa zwanzig andern Türken zu dem
Hrn. General, wo der Oberstleutnant

Mahowaz , Hauptmann Luz ^ Major
Duka , Major Hochcnburg und Oberst«
leutenant Ujhazn versammelt waren. Der
Hr. General Cserncl empfing den Pascha
und dessen Gefolge mit bedecktem Haupte,
alsdann wurden die am s. gemachten vor-
gelesenen Uibergabsinstrumente, welche die
Muselmänner in türkischer, die kaiserlichen
in deutscher Sprache abgefaßt haben, aus-
gewechselt. Der Hr. General ließ mittels
des Dollmetschers, Hrn . v. R a a b , dem
Pascha ein friedfertiges Leben und wechsel-
seitige Freundschaft anempfehlen , wozu
der Pascha ftine Versicherung gab , ließ
dcm Pascha darauf die Schlüssel der Fe-
stung übergeben, reichte ihm die Hand,
beurlaubte sich von ihm , und verließ
dann mit dm übrigen Offizieren diese
Wohnung. Die k. k. Garnison zog nun
mit kling nden Spiele durch die Festung
bis zur Donau gegen die Außenfeite oder
Belgrader F ron te , !vo man mit Platten
überfuhr. Gegen halb 3 Uhr war dieseS
geschehen, und die Muselmänner sind also
von dieser Stunde an wieder im volle»
B size dieser Festung.

Rarlstadt den s. w ? m m . Nach
Berichten von der unttrn Gränze hat
den 6. dieses die Zurückgabe der Ftstun-
qen län.^s der Unna angefangen. Scba-
bacz bleibt bis zuletzt aufbehalten , und
hiemit ist die Vollziehung des Szißtower
Friedensschlusses bl5 auf Choc;im erfüllt.
I n Ansehung dieser letztcrn Festung je-
doch, wie auch der F^stlwg Bender, die
zwar schon größentheils niedergerissen ist,
bestattiget es sich, daß Nußland auf de-
ren gänzlichen Schleifung und nicht Wie-
deraufbauuttg um so mchr besteht , wcil
selbige mit der in den vorläufigen Ar t i -
keln festgesetzten freien Schiffahrt auf dem
Dniester nicht bestehen könne.



Nachrichten.
Frankreich.

Paris den «o. N)einm. Der See-'
minister, Herr Thevenard, hat schon vor
einiger Zeit den König gebeten, in Rück-
sicht auf seine vieljahrigen Dienste und
mißlichen Grsundheitsumsiällde , ihn zu
entlassen. Der König hat nun den ehe-

mahligen Intendanten von Beetagne,Hrn.
Vertraut), an dessen Stelle ernannt. Die-
ser hat am 4 Weinmonat dm Eid der
Treue in des Königs Hände geschworen.

^ S p a n i e n .

Mabr i t den 27. Herbsim. Don
Urbina Festungskommandant in Teuta hat
am Ludwigstag einen Ausfall auf das
Lager der Mohren gewagt , viele ihrer
Trencheen zerstört, viele Kanonen verna-

g e l t , eine grosse Niederlage angerichtet,
^und grosse Beute gemacht. Der Mohren-
ssönig war selbst an der Spize seiner
^Truppen. - - Die Bewohner der spani-
sschen Provinz Katalonien an der franzö-
sischen Gränze haben 402 Franzosen, wel-
^He in Spanien ihr Unwesen trieben, nm-
^gebracht. — Es heißt, daß Rußland und
^Spanien es nunmehr dem König der Fran-
zosen allein überlassen würden, seine An-
gelegenheiten mit dem neuen Volke; wie

-man jezt die Franzosen nent; in Ordnung
.zn hrjngen.

I t a l i e n .
Rom den 3. N)einm. Von hier

find 3 pabstliche Breven nach Neapel ge-
gangen. Durch eines derselben wird dem
Vernehmen nach der König zum Abe Co-

mandataire aller Klöster im Königreich
Neapel ernannt , und durch das zweyte
wird erlaubt eiüige verarmte Benediktiner
Klöster aufzuheben. Der Inhal t des Zten
Breve ist nicht bekannt.

S c h w e d e n .
Stockholm den 20. Herbsim. Hier

hat eine Erklärung großes Aufsehen er-
regt , welche von mehrern Regimentern
nnttrschrieben war , unserm Könige unter
den Teller gelegt, und zu gleicher Zeit
durch dcn Druck überall verbreitet wurde.
Sie enthielt : "Diene der Nazion, Un-
terthan des Gesetzes, König! die Na ion
wil l keinen Krieg wider die Nazion der
Franken. Das Gesetz erlaubt die Be-
schließung eines angreifenden Krieges nur
nnsere Nazionalversammlung , und der Eid
Deines Amts legt D i r auf, die Truppen
der Nazion nur für sie anzuführen. Für
sie wollen wir gegen jeden, welcher sie
beleidiget, welcher das Gesetz übertritt,
und seine Pfticht verletzt. „

P o r t u g a l I.
Lissabon den zc>. Herbsim. Nach

allen Gegenden des Reichs, so wie nach
den Seehaven ist der Befthl ergangen,
feinen Menschen über die Gränzen oder
Bord kommen zu lassen , ohne ihn vor^
her genau untersucht zu haben. Diese
Vorsicht wurde jüngst auch in Ansehung
achzehn französischer Kapuziner beobachtet/
welche von Kadir kamen, und in Lissa-
bon aufgenommen zu werden suchten.

W i r d alle Dienst - und Frevtage nachmittags um 4. Uhr auf dem Platze Nlo,
l83« in der von Kleiumayerschen Buchhandlung ausgegeben.


